
10. März 2023

Blockchain.Com beendet Asset
Management nach weniger als einem

Jahr: Bericht
Blockchain.com begann 2011 als erster Bitcoin-Blockchain-
Explorer und wurde später auf Wallet-Dienste ausgeweitet
und hostete seine eigene Krypto-Börse. Nach Jahren des
Wachstums entschied das Unternehmen, dass 2022 das

Jahr sein würde, in dem es in
Vermögensverwaltungsdienste expandieren würde. Leider
hat die jahrelange Erfahrung das Unternehmen nicht vor

der Baisse bewahrt. Seit knapp einem Jahr in Betrieb
Blockchain.com, das bei der Einführung von BCAM einen

Wert von etwa 14 Milliarden US-Dollar hatte, hat den
Vermögensverwaltungsdienst in Zusammenarbeit mit Altis

Partners entwickelt. Der Service richtete sich an
vermögende Privatpersonen und institutionelle Anleger
und verkaufte die Idee, in Kryptowährung mit weniger

Risiko zu investieren, &amp;hellip;

Blockchain.com begann 2011 als erster Bitcoin-Blockchain-



Explorer und wurde später auf Wallet-Dienste ausgeweitet und
hostete seine eigene Krypto-Börse.

Nach Jahren des Wachstums entschied das Unternehmen, dass
2022 das Jahr sein würde, in dem es in
Vermögensverwaltungsdienste expandieren würde. Leider hat
die jahrelange Erfahrung das Unternehmen nicht vor der Baisse
bewahrt.

Seit knapp einem Jahr in Betrieb

Blockchain.com, das bei der Einführung von BCAM einen Wert
von etwa 14 Milliarden US-Dollar hatte, hat den
Vermögensverwaltungsdienst in Zusammenarbeit mit Altis
Partners entwickelt.

Der Service richtete sich an vermögende Privatpersonen und
institutionelle Anleger und verkaufte die Idee, in Kryptowährung
mit weniger Risiko zu investieren, da „Algorithmus-basiertes
risikogesteuertes Engagement“ – eine Wortfolge, die nicht viel
bedeutet, wenn man alles bedenkt Trades, Krypto oder nicht,
werden mithilfe von Algorithmen durchgeführt. Margin Calls
beispielsweise basieren technisch auf einem Algorithmus, der
das Risiko für den Broker reduziert.

Damals glaubte Charlie McGarraugh, Chief Strategy Officer bei
Blockchain.com, dass der neu gegründete
Vermögensverwaltungszweig eine große Chance für Investoren
weltweit sei.

„Wie alles in Krypto werden Sie es nicht wissen, bis Sie es
versuchen. Aber wie bei allem in Krypto denken wir, dass wir in
den klaren blauen Himmel hineinwachsen. Es ist eine große
Chance.“

Leider war das Timing notorisch schlecht. Nach knapp einem
Jahr – 11 Monaten, um genau zu sein – des oben genannten
Engagements reichte BCAM laut Bloomberg einen Antrag auf



Streichung aus dem britischen Handelsregister ein.

Krypto-Winter schuld

Laut einem Sprecher von BCAM fiel die Entscheidung, die Türen
zu schließen, nach fast einem Jahr widriger Marktbedingungen
mit wenig bis gar keiner Erleichterung.

„Blockchain.com Asset Management startete im April 2022, kurz
bevor sich die makroökonomischen Bedingungen rapide
verschlechterten. Da sich der Krypto-Winter nun der Ein-Jahres-
Marke nähert, haben wir die Geschäftsentscheidung getroffen,
den Betrieb dieses institutionellen Produkts einzustellen.“

Damit ist Blockchain.com das jüngste Opfer des Krypto-Winters –
obwohl es, ähnlich wie die Entscheidung von Silvergate, Anfang
dieser Woche abzuwickeln, in geordneter Weise zu sein scheint,
ohne dass ein Insolvenzverfahren wie im Fall von TerraformLabs,
Voyager, FTX erforderlich ist und andere.

Derzeit sind keine Informationen darüber verfügbar, wie oder
wann genau das Unternehmen seine Geschäftstätigkeit
einstellen und wie es alle aktiven Vermögenswerte liquidieren
wird, um sie an die Kunden zurückzugeben.

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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